
RAUBADEL.Nicht lange
nachdem der Minnegesang ver-
hallt war, begann eine schreck-
liche Willkürherrschaft. Die
Demoralisation des Rittertums,
dessen gänzlicher wirtschaft-
licher Ruin infolge einer wahn-
witzigen Luxusliebe und Ver-
schwendungssucht unabwendig
erschien, zeigte bald ihr wahres
Gesicht. Als der Bauer nichts
mehr besaß, fielen die Ritter

in die Gebiete benachbarter Schloßherren ein. Bei diesen Ein-
brüchen und unaufhörlichen Fehden schwächten sie sich gegen-
seitig mehr als erträglich. Es hub da oben in den Burgen ein
glänzendes Elend an. Um ihm zeitweise zu steuern, stiegen sie
als gemeine Räuber auf die Landstraße hinab.

Ohnehin war’s hier ja in jenen Zeiten gefährlich. Banden
frechen Gesindels lauerten alleweil am Wege. Damit nun der
selbstverständlich bis an die Zähne bewaffnete Reisende -einiger-
maßen vor unverhofften Überfällen gesichert sei, wurde da-
mals in England ein Gesetz erlassen, welches bestimmte, daß
die Gebüsche und Bäume längs der von Markt zu Markt füh-
renden Straße beiderseitig auf die Entfernung von 200 Fuß
abgeholzt werden mußten. In Deutschland beschränkte sich
der Schutz auf das Geleite, welches dem reisenden Kaufmann
gegen Entgelt gewährt wurde, Das war aber auch nur ein
Notbehelf und eigentlich nichts weiter als eine der Willkür
Tür und Tor öffnende Brandschatzung durch den jeweiligen
Schirmherrn. Ein richtiger Staudenhecht mit seinen Spieß-
gesellen ließ sich weder durch ein obrigkeitliches Geleite ab-
schrecken, noch durch schimpflichen Tod am Galgen, falls
man seiner Person habhaft wurde. Seit von Italien her sich
die großen Handelskarawanen durch Deutschland bis nach
Holland hineinbewegten, durfte ein adliger Buschklepper, wenn
er Glück hatte, immerhin auf einen reichen Fang hoffen. Aller-
dings war dies Räubergewerbe sehr gefährlich, da solche riesigen
Warentransporte stets von einem Fähnlein Reisiger begleitet
wurden... Deshalb pflegten derlei Überrumpelungen in der Regel
wohl vorbereitet zu sein; und zuweilen geschah es, daß sich
mehrer, Kumpane zu. einem gemeinsamen Gewaltstreich ver-
banden.

Krämer.


